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Gremium und Datum: 
 

Schulausschuss am 23.06.2004 
 
 
Beratungsfolge: 
 
Bauausschuss am 23.06.2004 
 
 
Tagesordnungspunkt: 
 

Vorstellung der Planung und Konzept „Offene Ganztagsschule“ in der GGS Eitorf 
hier: Stellungnahme zu den Anträgen 1 bis 8 der SPD-Fraktion vom 16.3.2004  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1.) Die Anträge Nr. 1 bis 5 sind durch die Stellungnahme der Verwaltung erledigt. 
 
Der Ausschuss nimmt Kenntnis. 
 

2.) Die Anträge Nr. 6 und Nr. 8 werden zur Beratung in den nächsten Schulausschuss verwiesen.  
 

3.) Antrag Nr. 7 wird abgelehnt.  
Die inhaltliche Konzeption der OGS bleibt ebenso wie die Einstellung des Personals in den Händen 
des Schulträgers. Dieser entscheidet in allen Fällen in enger Kooperation mit der Schulleitung und 
ständiger Beachtung der schulischen Interessen. 

 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Zu Antrag 1: 
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Das Grobkonzept zur Errichtung einer OGS liegt bei. Des weiteren wird auf die Vorlage der Verwaltung ver-
wiesen. 
 
Zu Antrag 2: 
 
Unabhängig von dem rein baulichen Zeitplan, dieser wird in der Sitzung vorgestellt, ist die inhaltliche Kon-
zeption der OGS zu sehen. 
Die Gespräche mit möglichen Akteuren zur Gestaltung des gesamten Konzeptes laufen weiter. Die letztlich 
abzuschließenden Verträge sollen alle bis April 2005 vorliegen, zu diesem Zeitpunkt auch die Beitragskalku-
lation (Beschlussfassung in den Gremien April 2005). 
 
Unmittelbar nach den Sommerferien 2004 wird es im September 2004 eine Elterninformation geben, zu der 
alle in Frage kommenden Eltern –wie auch bei der Bedarfsabfrage- schriftlich eingeladen werden. Dies er-
folgt vor dem Hintergrund, dass bereits im September/Oktober 2004 die Anmeldungen für die Einschulung 
der Grundschüler für das Schuljahr 2005/06 erfolgen. 
 
Zu Antrag 3: 
 
Die Bedarfsabfrage wurde durchgeführt, die Ergebnisse sind beigefügt. 
 
Zu Antrag 4: 
 
Ein aussagekräftiger Finanzierungsplan der Betriebskosten der OGS und der Einnahmen kann es im jetzi-
gen Stadium noch nicht geben.  
 
Zu Antrag 5: 
 
Erfolgt in der Sitzung. 
 
Zu Antrag 6: 
 
Träger der OGS ist nach der geltenden Rechtslage der Schulträger und damit die Gemeinde Eitorf. Die Ver-
waltung geht aufgrund der bisherigen Beratungen und Beschlüsse bis auf weiteres davon aus, dass dies 
auch der politische Wille ist. 
 
Bereits im Schulausschuss am 13.3.2003 wurde ein Antrag betreffend Abwicklung von Betreuungsmaßnah-
men in den Schulen durch freie Träger abgelehnt (Beschluss Nr. XI/10/53). 
Des weiteren hat der Jugend-, Altenhilfe- und Sozialausschuss am 20.3.2003 gleichfalls abgelehnt, Betreu-
ungsmaßnahmen in der offenen Jugendarbeit in die Hände freier Träger zu geben (Beschluss Nr. XI/13/74). 
 
Der Antrag Nr. 6 wird dem Schulausschuss in der nächsten Sitzung zur Beratung vorgelegt.  
 
Zu Antrag 7: 
 
Die inhaltliche Konzeption der OGS bleibt in den Händen des Schulträgers, der diese in sehr enger Koope-
ration mit der Schulleitung und den betreffenden Schulgremien zum Wohle der Kinder weiter entwickelt 
und notwendige Anpassungen vornimmt. Das gleiche gilt für das einzustellende Personal. Auch hier wird die 
enge Kooperation mit der Schulleitung gegeben sein. 
 
Zu Antrag 8: 
 
Der Antrag auf Bildung einer Arbeitsgruppe zur Errichtung der OGS wird dem Schulausschuss zur nächsten 
Sitzung vorgelegt.  
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Text des Antrages: 
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